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AUSSTELLUNGSVORSCHAU 

Museumsinsel Berlin, Bode-Museum 

Am Kupfergraben, 10178 Berlin 

Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr, Sa + So 10 – 18 Uhr 

 

Klangkörper  

24. November 2026 bis 7. März 2027 

Eine Sonderausstellung von Skulpturensammlung und Museum für By-

zantinische Kunst – Staatliche Museen zu Berlin, dem Musikinstrumenten-

Museum des Staatlichen Instituts für Musikforschung – Preußischer Kul-

turbesitz sowie dem Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart 

– Staatliche Museen zu Berlin  

Presserundgang: Freitag, 20. November 2026, 11 Uhr 

Eröffnung: Sonntag, 22. November 2026, 11 Uhr 

 

Wie klingt Kunst? Wie wird Musik dargestellt? Und wie vereinen Mu-

sikinstrumente Klang und Form? In der über alle drei Ebenen des 

Bode-Museums verteilten interventiven Ausstellung „Klangkörper“  

treten historische und moderne Musikinstrumente in überraschende 

Dialoge mit Skulpturen und anderen Kunstwerken mit einem Bezug 

zur Musik – von spätantiken Textilien aus Ägypten und mittelalterli-

chen Engelschören bis zu Antonio Canovas „Tänzerin“. 

Musik verbindet Menschen, Zeiten und Räume. In Abwandlung des Mot-

tos der Stiftung Preußischer Kulturbesitz widmet sich das Bode-Museum 

einem Thema, das seit der Antike Kunst und Leben durchdringt: der Mu-

sik, dem Musizieren und den Instrumenten – den Klangkörpern. 

Als Zusammenarbeit der Skulpturensammlung und des Museums für By-

zantinische Kunst mit dem Musikinstrumenten-Museum und dem Hambur-

ger Bahnhof erkundet die Intervention im Bode-Museum auf der Muse-

umsinsel Berlin den Dialog zwischen plastischer Kunst, Klang und Bewe-

gung, sie sucht nach Parallelen, Kontrasten und Reibungspunkten zwi-

schen der in Kunstwerken dargestellten Musik und realen Instrumenten. 

Mythologische Gestalten, Engel, Putten und Fabelwesen musizieren auf 

Instrumenten, die teils noch bekannt, teils längst in Vergessenheit geraten 

sind. Die Instrumente bilden den roten Faden der Ausstellung und struktu-

rieren sie gemäß ihrer Gattungen ausgehend von der Orgel über Blas-, 

Zupf- und Streichinstrumente sowie Percussion bis zu zeitgenössischen 

Interpretationen traditioneller Hausmusik. Letztere wird in mehreren Arbei-

ten der renommierten Künstlerin Nevin Aladağ sichtbar. Manche Instru-

mente existieren bis heute, etwa die Sackpfeife – andere leben nur in der 

Kunst fort. 

http://www.smb.museum/presse
http://www.mi200.de/
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Ziel der Ausstellung ist es, konkrete Objekte und künstlerische Darstellun-

gen miteinander zu verbinden. Sie erschöpft sich nicht in naheliegenden 

Vergleichen, sondern sucht nach ungewohnten, spannungsreichen und 

humorvollen Konfrontationen, die neue Perspektiven eröffnen. Was ver-

bindet die Synthesizer der frühen 1970er Jahre in Ost- und Westdeutsch-

land mit dem Engelsorchester des Mindener Altars? Warum hat eine Vio-

line einen Schalltrichter, und warum begegnet sie einem Orgelprospekt? 

Zu welchem Rhythmus würden Donatellos Putto mit Tambourin oder Ca-

novas Tänzerin heute den Takt aufnehmen? Das Kurator*innen-Team hat 

überraschende Dialoge geschaffen, die bekannte Werke in neuem Licht 

zeigen. 

Der Titel „Klangkörper“ beschreibt dabei die wesentliche Gemeinsamkeit 

aller Exponate: ihre skulpturale Qualität. Form und Materialien der Instru-

mente bilden selbst gewissermaßen Skulpturen und stehen somit den 

Bildwerken im Bode-Museum erstaunlich nahe. Die Instrumente werden 

den meist dreidimensionalen Bildwerken aus Skulpturensammlung und 

Museum für Byzantinische Kunst nicht nur gegenübergestellt, sondern 

ebenbürtig als plastische Kunstwerke inszeniert, deren Klänge zum Teil in 

Hörproben erlebbar werden. 

So entsteht im prachtvollen Rahmen des Bode-Museums ein neuer Blick 

auf Kunst und Musik – ein sinnliches Zusammenspiel von Form, Klang 

und Bewegung, wie es nur die Begegnung von Skulptur und Instrument in 

dieser Umgebung hervorbringen kann. 

Die Ausstellung wird begleitet von einem umfangreichen didaktischen 

Programm, das Führungen und vor allem Sonderkonzerte, auch auf den 

Instrumentskulpturen Nevin Aladağs, umfasst. Ein weiterer Kooperations-

partner ist die Staatsoper Berlin. 

 

http://www.smb.museum/presse
http://www.mi200.de/

